
NMorfer M RaMmter
Direktion: Ludwig Himmermann

Dienstag, den 15. ZeZsrnbsr 1903: Serie H.»

Hansel und Gretel

Märchenspiel in 3 Bildern von Adelheid Wette. Musik von Engelbert Humperdinck.
1. Bild: Daheim. 2. Bild: Im Walde. 3. Bild: Das Knusperhäuschen.

Spielleitung: Ernst Winter. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Rabl.
Personen:

Peter, Besenbinder ........ Alfons Schützendorf
Gertrud, sein Weib

W ! ^ren Kinder
Die Knusperhexe ......
Sandmännchen ......
Taumännchen ......

Engel. Kinder.
Nach dem 2. Bild findet eine längere Pause statt

Während der Hnuptpnusen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen

Iulll Bielfeld
Elfe Pochn
Hermine Förster
Clara Bellwidt
Ina Schneider
Mela Wiels

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
DM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Villetteurenzu haben. "MG

Während der Ouvertüre find sämtliche Gingangstüre« zum Zuschanerranm geschlossen.
Opernpreise:

I. Rang-Proszenium . .
Pnrkett-Proszenium . .
I. Rang-Ballon . . .
I. RangMittellogen . .
Parkett, Reihe 1 bis ? .
I. Rang-Seitenlogen. .
Parkettlogen .....

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 m», n
Stehparkett ....../ -""' "^
II. Rang-Balkon ..... ,/ 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........ „ 1,—
Galerie ........„0,50

------------ Die Abonnementskarten find auf Verlangenvorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstrahe, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 biß 1 Uhr geöffnet.

Die Glllerlekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittagsvon 9'/« bis 12^, Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittagsvon 9'/« bis 10'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

DM" Für verfallene, bezw. falsch gelöste Billetts wird kein Grfatz gewährt.

Kassenöffnung 6'/2 Uhr Einlaß ? Uhr Anfang 7V- Uhr Ende gegen 9V« Uhr

Mittwoch, den I«. Dezember 1903:
Es lebe das Leben

Serie «2

Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann.
Sente: Alice Dempel vom Hofthcater in Oldenburg. (Gastspiel auf Cngag. für die ntichstj. Spielzeit.)

Donnerstag, den R7. Dezember RV»3:
Emilia Galotti

Serie 0 3

Trauerspiel in 5 Akten von G. E. Lessing.

Gmilm Galoni: Mm Korm vom Residenztheater in Berlin 1 <^W.^ auf Engagement fürVisum: Alice Hemvel vom Hoftheater in Oldenburg
Gdoardo: Hermann Deine vom Stadltheater in Crefeld die nächstjährige Spielzeit.

Freitag, 18. Dez.: Her Waffenschmied. — Samstag, 19. Dez.: Kater Lampe. — Sonntag,
20. Dez., nachmittags:Keine Vorstellung. Abends: Fausts Verdammung.

Äl« Hll/»vl»«^ot4«n<5» Zapfenstreich, Drama in 4 Akten von Franz Adam Beyerlein.
AN A>p44»r4,t!lUUU.. Rofe Berndt, Schauspiel in 5 Alten von Verharr Hauptmann.

Der Strom, Drama in 3 Alten von Max Halbe.
Prinzessin Dornröschen, Märchen-Komödiein 5 Akten von C. A. Gürner.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Hus dsr Meaterwelt.
Ein Prozeß um den Nachlaß von Sybil Sanderson. Aus Paris wird berichtet: Die

vor Jahresfrist verstorbene Sängerin Sybil Sanderson war die zweite Frau des cubanischen
Millionärs Emilio Terry. Der Cubaner, der dem Rennsport in geradezu fanatischer Weise huldigte,
hatte für feine Rennpferde ein Haus bauen lassen, das einem wahren Palast glich. Bevor das
Pferdeschloh ganz fertig war, starb Herr Terry, und die Baumeister präsentierten seinen Erben die
Rechnung. Sybil Scmderfon hatte nach dem Testamente nur die Nutznießung der Hälfte des Ver¬
mögens, das am Todestage ihres Gatten vorhanden war. Durch den spanisch-amerikanischen Krieg
hatte Herr Terry einen großen Teil seines Vermögens eingebüßt, denn seine Besitzungen auf Cuba
waren vernichtet oder doch so stark verwüstet worden, das; sie jahrelang keinen nennenswerten Ertrag
liefern konnten. Trotzdem hatte Sybil Sanderson nach dem Tode ihres Gatten aus ihrer Erbschaft
noch ein jährliches Einkommen von 50 000 Fr. Damit kann ein folider Mensch schon auskommen,
aber für Frau Sanderfon, die ihr Geld ausgab, ohne zu rechnen, war es viel zu wenig. So kam
es, daß sie bei ihrem Tode mehr Schulden als Ersparnisse hinterließ. Ihre Erben wären nach dem
Gesetze ihre Mutter und ihre Schwestern, aber die Damen haben sich über Annahme oder Ablehnung
der recht zweifelhaften Erbschaft noch nicht ausgesprochen. Trotzdem verlangen die erwähnten Bau¬
meister von diesen Erben und von der Fürstin Lucinge, einer Tochter Terrys aus dessen erster Ehe,
die Bezahlung des Marstallgebäudes. Der Anwalt Signorino, der die Interessen Sybil Scmdersons
bezw. ihrer etwaigen Erben vertritt, ist der Ansicht, daß eine Verurteilung unter keinen Umständen
erfolgen tonne, da „ein Teilerbe die Person des Verstorbenen nicht fortsetze"; die Frau könne für
die Schulden ihres Gatten, von dessen Vermögen sie nur einen Teil (und auch hier nur die Nutz¬
nießung!) geerbt habe, nicht verantwortlich gemacht werden. Es würde demnach also die Fürstin
Lucinge, die die andere Hälfte des Vermögens des Herrn Terry, und zwar ohne jede Einschränkung,
geerbt hat, für die ganze Schuld aufzukommen haben.
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Vor u. lllleb äem Ideater: Kusgewälilte 8ouper8

Leze^lzlei' I.enllel'zleinen, unli V/ä«e!ie'^u88tilttung8-!V!2g2iin

8iNÄ^^«»IKV: V»t«I-, V«»»«?i- «l. Il^^»I»Ii«IRHV«i«U« (sir«««r Import)
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»alte, »18 8tki,il:ii!!ß8imtte1 turXrllnIce u, Ne1l0llvs,1ß82sutell von 8,l2t1. ^,utoiit«,t«u emptcMeu. lell otk, »olode
2U ii^eliztedenäeu Kreisen: 8tleir^ v. 1,20—5,—, Nlläeiru, v. 1,25—6,—, ?ort^eiu v. 0,90—6,—, U»,!«,^ v.
1,20—8,—, Ueäi2iii»,l-1'oK»,?ei v. 1,6U—4,—,it«,1ieili»olier roter?n,te1^ein, »n^eueliill »1i«8lioli,v«li u.Illättj^,
infolge se» NoueuLi»«N3«U»1t«8 turN1»»t»i'n»v86lir2nemptedIeli,1,20, »llmt1.in'/4l^trü,,i,I)ü88e1H<)ltt'r,
2»,n8. 8»^r>, Mosel-, Allein-, äent8olie u, tr»,n2. Notv?., 8ämtl. bei voller V»r»uti« t. Ilolnlielt. H^nzt. ?rei8l. u.V.
I^«rH»»»»>»«I v«!»»»«»», ^H^«i>»3D»»»I»»i»HI»»i»K, Vii^GvIHvDt, NoetltS8tr. 9. Ivlepnon 355

Ilruo!: von ?, (jil»rä«t i° Oi»,, VÜ33e!Hnrf.
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